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Raabsteg, Feldbach,
Steiermark
Feldbach, Österreich

Die Systemische

Der Raabsteg stellt eine durch Materialmix und den Einsatz neuer
Holzwerkstoffe modifizierte, modernisierte Form überdachter Holzbrücken dar.
Dabei verändern die Stahlbetonstützen zur Lastabtragung und vor allem die
Platten für Dach und Fahrbahn das Erscheinungsbild der Brücke im Vergleich
zur traditionellen Holzbrücke wesentlich. Die kraftschlüssig verleimten
Plattenbalken im Verbund mit Brettschichtstehern stellen ausreichende
Steifigkeit her, sodass auf eine seitliche Verbretterung verzichtet werden
konnte.

Die stahlunterspannte Dachplatte übernimmt aus Hängerstäben die Lasten der
Fahrbahnplatte. Durch das kraftschlüssige Verkleben der Hauptträger mit einer
Brettsperrholzplatte wirken sowohl die Fahrbahn als auch das Dach als
Plattenbalken. Die Hauptträger werden jeweils aus zwei miteinander verleimten
Brettschichtholzträgern in Fichte gebildet. Sie ruhen im Widerlagerbereich auf
Stahlbetonpfeilern. Die Dachplatte ist mit der Fahrbahnplatte durch Steher aus
Brettschichtholz konstruktiv verbunden. Auf die Fahrbahnplatte einwirkende
Lasten werden von Zugstangen aus Stahl in ein aus Flachstahl bestehendes
Zugband und weiter in die Dachplatte geleitet.
von Karin Tschavgova

Die Brücke über die Raab bindet das jüngst errichtete Gesundheits- und
Kulturzentrum an den Stadtkern von Feldbach an, das dadurch sowohl zu Fuß als
auch per Rad erreichbar wird. 
 
Charakteristik 
Der Raabsteg stellt eine durch Materialmix und den Einsatz neuer Holzwerkstoffe
modifizierte, modernisierte Form überdachter Holzbrücken dar. Dabei verändern die
Stahlbetonstützen zur Lastabtragung und vor allem die Platten für Dach und Fahrbahn
das Erscheinungsbild der Brücke im Vergleich zur traditionellen Holzbrücke
wesentlich. Die kraftschlüssig verleimten Plattenbalken im Verbund mit
Brettschichtstehern stellen ausreichende Steifigkeit her, sodass auf eine seitliche
Verbretterung verzichtet werden konnte. 
Dadurch entfällt jedoch der Eindruck von Räumlichkeit, von Abgeschlossenheit beim
Queren des Flusses; die Brücke wirkt mit der Dominanz des Daches und den
massigen Stützen nicht leicht, ist aber durchlässig und offen für den Blick in den
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Flussraum. 
 
Tragwerk 
Die stahlunterspannte Dachplatte übernimmt aus Hängerstäben die Lasten der
Fahrbahnplatte. Durch das kraftschlüssige Verkleben der Hauptträger mit einer
Brettsperrholzplatte wirken sowohl die Fahrbahn als auch das Dach als Plattenbalken.
Die Hauptträger werden jeweils aus zwei miteinander verleimten
Brettschichtholzträgern in Fichte gebildet. Sie ruhen im Widerlagerbereich auf
Stahlbetonpfeilern. Die Dachplatte ist mit der Fahrbahnplatte durch Steher aus
Brettschichtholz konstruktiv verbunden. Auf die Fahrbahnplatte einwirkende Lasten
werden von Zugstangen aus Stahl in ein aus Flachstahl bestehendes Zugband und
weiter in die Dachplatte geleitet. 
 
Holzschutz 
Der konstruktive Holzschutz wird in traditioneller Art durch die Überdachung erreicht.
Die unteren Hauptträger sind im äußeren Randbereich mit einem Kantholz versehen,
das verblecht wurde, die Fahrbahnplatte ist mit einer zweischichtigen
Abdichtungsbahn und einer Verschleiß- und Schutzschicht aus 50mm Gussasphalt
isoliert. Zusätzlich schützt eine mehrmals auf sämtliche Holzteile aufgebrachte Lasur
vor Verwitterung. 
 
Montage 
Die Brücke wurde in der Produktionshalle vorgefertigt und in einem Stück mittels
Tieflader transportiert. Drei Autokräne setzten das Tragwerk auf die Stahlbetonpfeiler
auf. Lediglich die Dachhaut und der Fahrbelag wurden vor Ort aufgebracht. 
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